


gen, der ja erst am Anfang seiner großen Entwicklung steht. Unter der Regie­
rung der nationalen Erhebung wird der Spielfilm ganz andere Aufgaben zu er­
füllen haben, als es in der vergangenen Zeit möglich gewesen ist. Eine seiner 
vornehmsten Aufgaben wird es sein, fur das deutsche Wesen und deutsche Art 
mehr als bisher einzutreten und die großen Kulturgüter des deutschen Volkes 
der Allgemeinheit zu erschließen. Der Druck, der durch die bisherigen Ver­
hältnisse auf dem deutschen Spielfilm lag, hinderte seine freie Entwicklung in 
der Förderung nationaler Denkungsart, und wo immer er fur deutsche Art und 
deutschen Geist werben wollte, mußte er zu Parallelen aus der Geschichte 
Preußens und Deutschlands greifen, weil unter den bisherigen Machthabern 
ein Film mit einer den Wünschen und Zielen der heutigen nationalen Regie­
rung entsprechenden Tendenz unmöglich gewesen wäre. Heute ist der Weg 
frei, und der deutsche Film ist gewillt, in Anlehnung an die Bestrebungen der 
Regierung der nationalen Revolution, dem Vaterland zu geben, was des Vater­
landes ist. Die Gesamtlage ist im höchsten Maße kritisch - ja man katID sagen, 
dass die deutsche Filmwirtschaft vor dem Untergange steht, wenn ihr nicht 
schnell und ernstlich geholfen wird. Die zahlreichen zur Zeit leerstehenden 
Ateliers sprechen eine zu deutliche Sprache. Seit der Bildung der nationalen 
Regierung bemühen sich Konjunktur-Politiker und Gerüchtemacher, der deut­
schen Filmindustrie nicht verbürgte Mitteilungen zuzutragen, die immerhin 
zur Folge hatten, dass dadurch entstandene Verwirrungen über die Filmab­
sichten der Regierung der nationalen Erhebung die Filmproduzenten von dem 
Beginn der Fabrikation abhalten, ja sogar die Aufnahme neuer Ideen und die 
Herstellung von Drehbüchern beinahe zum Erliegen gebracht haben. Wenn die 
Filmherstellung nicht raschestens angekurbelt wird, so wird - schon in den 
nächsten Monaten bemerkbar - ein deraliiger Mangel an Filmen herrschen, 
der die Fortführung der Theater in Frage stellt. Wir danken Ihnen deshalb, sehr 
verehIier Herr Reichsminister, nochmals für die Gelegenheit dieser Ausspra­
che, aus der wir hoffen, klar erkennen zu können, welches Ziel die Regierung 
der nationalen Erhebung in wirtschaftlicher, kultureller und politischer Be­
ziehung von dem deutschen Film erreicht wissen will." 
Dann ergreift - von den Gästen stünnisch begrüßt - Goebbels das Wort. Er hält 
eine längere Rede und vertrjtt u. a. die Auffassung, dass der Film sich in zuneh­
mendem Maße vom Wesen des deutschen Volkes entfernt habe. Dass dies ein­
treten konnte, habe seine Ursache in einer personellen Krise: man könne Filme, 
die die Denkungsart des deutschen Volkes widerspiegeln, nicht machen, ohne 
selbst mitten im Volkstum zu stehen. Wer in Zukunft am deutschen Film mit­
wirken und den Film aus seiner heutigen Volksfremdheit befreien will, müsse 
daher vor allem aus dem Volke selbst aufgestiegen sein. "Wir haben gar kein 
Interesse", sagt Goebbels scheinheilig, "Ihnen das Leben schwer zu machen; 
wir wollen Ihnen gar nicht drein reden in ihre Arbeit. Wir wollen selbst auch 
keine Filme machen. Wir wünschen auch gar nicht, durch Zensurverbote zu 

schikanieren. Wir erblicken unsere Aufgabe nicht darin, zu verhindern, sondern 
aufzubauen und zu fordern." Nur habe die neue Regierung angeblich den 
Wunsch, dass kein Film hergestellt werde, der nicht den Aufbauwillen der deut­
schen Regierung teile, kein Film, der die geistige Abkehr des deutschen Volkes 
von der Vergangenheit der letzten Jahre behindert. "Selbstverständlich kann der 
Film - wie auch der Rundfunk - nicht ununterbrochen in Gesinnung machen", 
sagt der Minister und fügt hinzu: "Der Herr Reichskanzler (Hitler, d.A.) und ich 
wissen, dass der Film auch Entspannung und zwanglose Unterhaltung bieten 
muß; und der Herr Reichskanzler und ich sind während der Kämpfe der ver­
gangenen Jahre abends oft, vom Kampfe ermattet, in das erstbeste Kino gegan­
gen, um dort den harten Arbeitstag zu vergessen. Der Film wird immer für 
Entspannung und Unterhaltung sorgen müssen." Nach dieser Rede sind viele 
Anwesende erleichtert und danken mit Beifall, die Mitglieder der Partei stim­
men das Horst-Wessel-Lied an, viele Filmkünstler hören schweigend zu, eini­
ge kennen bereits die Strophen und singen mit: 

"Die Fahne hoch! Die Reihen fest geschlossen 
SA marschiert mit ruhig festem Tritt ... " 

Damit ist die erste Kundgebung der nationalen Regierung im Kreise von Film­
industrie und Künstler geschlossen. Renate Müller, die an der Seite von Hans 
Albers und Willy Fritsch erschienen ist, hält Abstand, bleibt reserviert. 
Goebbels, dem bewußt ist, dass die "Gleichschaltung" von Staat und dem 
Massenmedium Film sich nicht über Nacht implantieren läßt, schreibt an­
schließend in sein Tagebuch: "Ich habe die Überzeugung, dass alle Beteiligten 
ehrlich bestrebt sind, mitzuarbeiten. Der Film kann nur gesund werden, wenn 
er sich wieder auf sein Deutschtum besinnt und im deutschen Wesen die Wur­
zeln seiner Kraft sucht." 11 

Die Ansichten und Verhältnisse in der UFA wie auch in den anderen deutschen 
Filmkonzernen verändern sich grundlegend, und bereits einen Tag nach der 
KaiserhofRede trifft sich der Vorstand der UFA zu einer Sondersitzung. 
Danach wird in einem Protokoll folgendes festgehalten: "Mit Rücksicht auf 
die infolge der nationalen Umwälzungen in Deutschland in den Vordergrund 
getretene Frage über die Weiterbeschäftigung von jüdischen Mitarbeitern und 
Angestellten in der UFA beschließt der Vorstand grundsätzlich, dass nach 
Möglichkeit die Verträge mit jüdischen Mitarbeitern und Angestellten gelöst 
werden sollen. Es wird ferner beschlossen, zu diesem Zweck sofort Seltritte zu 
unternehmen, die die Auflösung der Verträge der einzelnen in Betracht kom­
menden Personen zum Ziele haben. Jedes Vorstandsmitglied soll die Ent­
scheidung darüber treffen, welche Mitarbeiter und Angestellten in seinem 
Ressort sofort zu entlassen und welche Wege eines langsamen Abbaues aus 
den Diensten der UFA auszuscheiden sind. Fälle, die Härten aufweisen, sollen 
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Filmographie Renate Müller 

Zeicbenerklärung: PR: Produktion, DB: Drehbuch, RE: Regie, KA: Kamera, B: Bauten, 

K: Kostüme, M·U: Musik, D: Drehzeit, DA: Darsteller (R.M. = Renate 

Müller), L: Länge, UA: Uraufführung 

STUMMFILME 

"Peter der Matrose" (Deutschland 1929) 
PR: Reinhold Schünzel-Film GmbH, Berlin
 

DR: Heinz Gordon, Georg C. Klaren, Gustav A. Minzenti
 

RE: Reinhold Schünzel
 

KA: Frederik Fuglsang
 

B: Leopold Blonder
 

Kinomusik: Hansheinrich Dransmann
 

D: Februar - MärL 1929 

DA: Reinhold Schünzel, RM.(Victoria), Hans Heinrich
 

von Twardowski, Allan Durant, Rudolf Biebrach.
 

L: 6 Akte, 2239 m
 

VA: 2. Mai 1929 Leipzig, Alberthalle; 14. Mai 1929 Berlin, Titania-Palasl.
 

"Revolte im Erziehungshaus" (Deutschland 1929) 
PR: Grohnert-Film, Berlin
 

DR: W. Solski
 

RE: Georg Asagaroff
 

KA: Curt Oertel, Alexander von Lagorio
 

B: Andrey Andrew 

D: April - Juli 1929 

DA: Juliua E. Hemnann, Hugo Wemer-Kahle, RM. (Viktoria),
 

Oskar Homolka, Veit Harlan, Rudolf Platte, Wolfgang
 

ZiJzer, Vera Baranowskaja, Tony van Eyck, Peter Wolff
 

Carl Ballhaus, IIse Stobrawa u. a.
 

L: 6 Akte, 2302 m
 

UA: 8. Januar 1930 Berlin, Capitol.
 

"Drei machen ihr Glück" / "Teure Heimat" (Deutschland 1929) 
PR: Erich Engels-Film GmbH, Berlin
 

DR: Ada van Roon, Gernot Bock-Stieber
 

RE: Carl Wilhelm
 

KA: Max Grix 

B: Max Heilbronner 

D: Mai -Juni 1929 

DA: RM., Hans Albers, Hans Brausewetter, Annemarie Steinsieck, Fritz Schulz, Henry 

Bender, Paul Westenneier, Jakob Tiedke, Lotte Werkmeister, Else Reval, Bruno Ziener, 

Iwa Wanja u. a. 

L: 6 Akte, 2586 m
 

UA: 31. Juli 1929 Berlin, Mannorhaus.
 

TONFILME 

"Liebe im Ring" (Deutschland 1930) 
PR: Terra-Film AG, Berlin 

DB: Maxx Glas, Fritz Rotter 

RE: Reinhold Schünzel 

KA: Nikolaus Farkas 

B: Hns Sohnle, Olto Erdmann
 

MU: Artur Guttmann, Will Meisel
 

D: Januar - Februar 1930
 

DA: Max Schmeling, R.M. (Hilde), Olga Tschechowa,
 

Kurt Gen'on, Julius Falkenstein, Frida Richard,
 

RudolfBiebrach, Reinhold Schünzel u. a.
 

L: 8 Akte, 2244 m
 

VA: 17. MärL 1930 Berlin, Mozartsaal.
 

"Der Sobn der weißen Berge" (Deutschland 1930) 
PR: Itala-Film GmbH, BerJin 

DB: Mario Borulard, Nunzio MaJasomma, Michael von Newlinski, nach einem Buch von 

Luis Trenker und Walter Sclunidkunz 

RE: Mario BOru1ard 

KA: Franz Planer, Kurt Neubert, Albert Benitz 

B: Robert SU'itzke, Franz Siebert
 

MU: Giuseppe Becce
 

D: Februar 1930 

DA: Luis Trenker, RM. (Mary Dulac),
 

Maria Solveg, Leo Peuker, Felix Bressart u. a.
 

L: 7 Akte, 2409 m 

UA: 12. August 1930 Berlin, UFA-Palast am Zoo.
 

Prädikat: "Künstlerisch"
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"Liebeslied" (Italien/Deutschland 1930)
 
PR: Ciees-Pirtaluga-Produzione S.A., Rom
 

OB: GelUlaro Righelli, Constantin J. David, nach einer Novelle von Luigi Pirandello 
RE: Constantin J. David 

KA: Ubaldo Arata, Massimo TerL.ano 

B: Gastone Medin, Alfredo Montori, Franz Koehn, Max Mellin
 

MV: Cesare Andrea Bixio, Annando Fragna, Pietro Sassoli
 

0: März-April 1930 

DA:	 RM. (Mana Körner), Gtlstav Frölich, Kirty Berger. Fritz Albelti, Frigga Braut, Carl 

Walthr Meyer, Toni Tetzlaff u. a. 

L: 8 Akte, 225 I m
 

DA: 2 J. Januar] 931 Berlin, UFA-Theater Universum.
 

, 
"Liebling der Götter" (Deutschland 1930)
 

PR: Erich-Pommer Produktion der UFA, Berlin
 

DB: Hans Müller, Robelt Liebmann; nach dem Bühnenstück "Der Tokaier" von Hans Müller 
RE: Hanns Schwarz 

KA: Günther Rittau, Konstantin Irmen-Tschet 

B: Erich Kertelhut 

K: Rene Hubelt
 

MV: Willy Schmidt-Gentner
 

0: 26. Mai - 30. Juni 1930 

DA: Emil Jannings, RM. (Agathe Winkeimannn); Olga Tschechowa. Hans Moser, Max 

Gü]storff, Edtlard von Winterstein, Willy Prager, Oskar Sima, Marcel Wirtrisch u. a. 
L: 2996 m
 

UA: 13. Oktober 1930 Berlin, Gloria-Palast.
 

"Das Flötenkonzert von Sanssouci" (Deutschland 1930)
 
PR: UFA, Berlin
 

OB: Walter Reiseh, nach Motiven einer Novelle von Johannes Brandt
 

RE: Gustav Ucicky
 

KA: Carl HoffmanJl
 

B: Robelt Herlth, Walter Röhrig 

K: Hennann J. KaufmalUl Leopold Vereh, Peter A: Becke
 

MV: Willy Schmidt-Gentner
 

0: 27. August - 6. Oktober 1930
 

DA: Orto Gebühr, Hans Rehmann, R.M. (Blanche),
 

Walter Janssen, Friedrich Kayssler, Aribert Wäscher,
 

Artila Hörbiger, Hubert von Meyerinck u. a.
 

L: 2412 m 

VA: 19. Dezember 1930 Berlin, UFA-Palast am Zoo.
 

Prädikat: "Künstlerisch, volksbi Idend"
 

"Die Privatsekretärin" (Deutschland 1930) 
PR: Greenbaum-FiJm GmbH, Berlin 

DB: Franz Schulz, nach dem gleichnamigen Roman 

von Stefan Szomahazy
 

RE: Wilhem Thiele
 

KA: Orto Heller, Reimar Kuntze, Adolf Schlasy
 

B: Orto Hunte
 

MU: Paul Abraham
 

DA: RM. (Vilma Förster), Hennann Thimig, Felix
 

Bressart, Ludweig Stoessel, Gertrud Wolle u.a. 

L: 9 Akte 2316 m
 

UA: 16. Januar 1931 Berlin, Capitol.
 

"Die Blumenfrau von Lindenau" (Deutschland/Österreich 1930/31) 
PR: Sascha-Film, Wien, Felsom-Film GmbH; Berlin 

DB: Walter WaSSemlallJl, Walter Schlee, Felix Saiten, nach der Komödie ,.$tunn im 

Wasserglas" von Bruno Frank
 

RE: Georg Jacoby
 

KA: Guido Seeber, Bruno Timm
 

B: Hans Jacoby 

MU: Stefan Weiß, Althur M. Werau 

DA: Hansi Niese, Paul Orto, RM. (Viktoria Tboß), Harald Paulsen, Herbert Hübner, Orto 

Treßler, Franz Schafheitlin, Hedy Kiesler (in Hollywood: Hedy LamalT) 

L: 9 Akte, 2351 m
 

UA: 13. März 1931 Wien, Sascha-Palast; 21. April 1931 Berlin, Titnia-Palast.
 

"Sunshine Susie" (Großbritannen 1931) 
Eigenständige Produktion von "Die Privatsekretärin" 

PR: Gainsborough Pictures LId., London im Aufftrag der Felsom-Film GmnbH, Berlin. 

DB: Angus MacPhail, Robert Stevenon, Victor Saville, Noel Wood-Smith, nach dem Dreh­

buch von Franz Schulz und dm Roman "Die Privatsekrtärin" von Stefan Szomahazy 

RE: Victor Saville 

KA: Mutz Greenbaum 

B: Vetchinsky 

MV: Paul Abraham 

DA: R.M. (Susie Surser), Owen Nares, Jack Hulbrt, Morris Harvey, Sybil Grove, Gladys 

Hamer, Daphne Scorer u. a. 

L: 7818 feel 

UA: 7.	 Dezember 1931 London, Capitol (Trade Show); 9. Dezember 1931 London, Prince 

Edward Theatre. 
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"Der kleine Seitensprung" (Deutschland 193])
 
PR: VFA, Berlin
 

DB: Reinhold Schünzel, Emmerich Preßburger,
 

nach einer Idee von ReinJlold Schünzel
 

RE: Reinhold Schünzel
 

KA: Werner Brandes
 

B: Wemer Schlichting, Robeli Herlth, Waltel' Röhrig
 

MV: Ralph Erwin
 

Drehbeginn: 19 Mai 1931
 

DA: RM. (E"ika HeUer), Hennann Thimig, Hans
 

Brausewetel', Otto Wallburg, Hilde Hildebrand,
 

Paul Westel111eier u. a.
 

L: 9 Akte, 2413 m
 

VA: 21. August 1931 Berlin, Gloria-Palast.
 

"Mädchen zum Heiraten" (Deutschland 1932)
 
PR: Felsom-Film GmbH, Fellner & Somlo, Berlin
 

DB: Hemy Gilbert, Franz Schulz, nach dem gleichnamigen Bühnenstück von Stefan Zägon 

RE: Wilhelm Thiele 

KA: Otto Kanturek, Bruno Timm 

B: Hans Jacoby
 

MV: Michael Krausz
 

D: I. Februar - 3. März 1932 

DA: RM. (Gerda Aroold), Hermann Thimig, Wolf Albach-Retty, Gustl Stark­


Gstettenbaur, Oskar Sima, Szöke Szakall, Gertrud Wolle u. a.
 

L: 7 Akte, 2778 m
 

UA: 15 April 1932 Berlin, Gloria-Palast.
 

"Marry me" (Großbritannien 1932) 
Englische Produktion von "Mädchen zum Heiraten"
 

PR: Gaisborough Picturess Lid., London
 

DB: Angus MacPhail, Antony Asquith, nach dem Drehbuch von Henry Gilbert, Franz
 

Schulz, nach dem Bühnenstück "Mädchen zum Heiraten" von Stefan Zagon
 

RE: William (Wilhelm) Thiele
 

KA: Bemhard Knowles
 

MV: Michael Krausz
 

Drehbeginn: 14. Mai 1932
 

DA: RM. (Ann Linden), lan Hunter, Maurice Evans, CharIes Hawtrey jun, Han)' Green, 

Billy Caryll, George Robey, Viola LyeJ, Char/es Carson, Sunday Wilshin u. a. 

L: 75 Minuten
 

VA: 5. Oktober 1932 London, TivoJi-Theatre.
 

"Wie sag' ich 's meinem Mann" (Deutschland 1932) 
PR: VFA, Berlin 

DR: Heinz Gordon, nach einer Idee von Herbert Rosenfeld und F. D. Adam (= Friedrich 

DammalUl)
 

RE: Reinllold Schünzel
 

KA: Carl Hoffmann, Fritz Amo Wagner, Robert Baberske
 

B: Wemer Schlichting
 

MV: Theo Mackeben
 

D: I. August - 15. September 1932 

DA:	 R.M. (Charlotte ültendorft); Georg Alexander, Ida Wüst, Otto Wall burg, Gerturd 

Wolle, Paul Westermeier, Kurt Vespermann, RudolfPlatte u. a. 

L: 8 Akte, 2082 m
 

UA: 18. Oktober 1932 Berlin, Gloria-Palast.
 

"Wenn die Liebe Mode macht" (Deutschland 1932) 
PR: UFA, Berlin
 

DR: Philipp LothaI' Mayring, Friedrich Zeckendorf, nach
 

dem Bühnenstück" 13 bei Tisch" von Rudol fEger
 

RE: Franz Wenzier
 

KA: Werner Brandes
 

B: JuIius von Borsody 

K: Joe Straßner
 

MV: Hans Otto Borgmann
 

D: 26 September - 30 Oktober 1932 

DA:	 R.M. (NeUy), Georg Alexander, Hilde Hldebrand, Hubert von Meyerinck, Otto 

Wallburg, Gertrud Wolle, Maria von Tasnady, Kurt Vespel111ann u. a. 

L: 8 Akte, 2264 m
 

VA: 21. Dezember 1932 Berlin, Gloria-Palast.
 

"Saison in Kairo" (Deutschland 1933) 
PR: UFA, Berlin
 

DB: Walter Reisch
 

RE: Reinhold Schünzel
 

KA: Carl Hoffmann
 

B: Robert Herlth, Walter Röhrig
 

MV: Wemer Richard Heymann
 

DR: Januar - Mai 1933
 

DA: R.M. (Stefanie Weidling-Weidlig), Willy Fritsch,
 

Gustav Waldau, Leopoldine Konstantin, Anton
 

Pointner, Jakob Tiedtke, Eric Ode u. a.
 

L: 2176 m
 

VA: 20. Juli 1933 Stuttgart, Universum; I.August J933 Ber/in, Gloria-Palast.
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"Idylle au Caire" (DeutschlandlFrankreich 1933) 
Französische Version von "Saison in Kairo"
 

PR: UFA, BerJin, A.C.E.
 

DB: Waller Reisch
 

RE: Rein.hold SchünzeJ, Claude Heymann
 

KA: Carl Hoffmann
 

B: Robert Herlth, Walter Röhrig
 

MU: Werner Richard Heymann
 .. 
D: Januar - Mai 1933 

DA:	 R.M. (Stephy), Georges Rigaud, Henry Roussell, Spinelly,
 

YOllcca Trollbetzkoy, Jakob Tiedtke, Theo Thony, Robert Negrel u. a.
 

L: 80 Minuten
 

UA: 30. Juni 1933 Paris, Marignan-Theätre.
 

"Walzerkrieg" (Deutschland 1933) 
PR: UFA, Berlin
 

DR: Hans Müller, Robelt Liebmarul
 

RE: Ludwig Berger
 

KA: Carl Hoffmann
 

B: Robert Herlth, Walter Röhrig 

K: Rene Hubert
 

MU: Alois Melichar, FrallZ Grothe
 

D: 6. Juni - Anfang August 1933 

DA:	 RM. (Kati Lanner), Willy Fritsch, Adolf Wohlbrück, Paul Hörbiger, Rosy Barsony, 

Theo Lingen, Hanna Waag, Tmde Brionne u. a. 

L: 10 Akte, 2555 m
 

UA: 4. Oktober 1933 Berlin, UFA-Palast am Zoo.
 

Prädikat: "Künstlerisch"
 

"Viktor und Viktoria" (Deutschland 1933) 
PR: UFA, Berlin
 

DR: Reinhold Schünzel
 

RE: Reinhold SchÜ11Zel
 

KA: Konstantin Innen-Tschet, Wemer Bohne 

B: Belmo von Arent, Artur Günther
 

MU: Franz Doelle
 

D: 16. September - 15. Dezember 1933 

DA:	 RM. (Susanne LohrNiktoria), Hermann Thimig, Adfolf Wohlbriick, Hilde
 

Hildebrand, Fritz Odemar, Friedel Pisetta, Aribert Wäscher u. a.
 

L: I1 Akte, 2772 m
 

UA: 23. Dezember 1933 Berlin, Gloria-Palast.
 

Prädikat: "Künstlerisch"
 

"Die englische Heirat" (Deutschland 1934) 
PR: Cine-Allianz Tonfilm GmbH, Berlin 

DR: Ludwig von Wohl (Louis de Wohl), nach seinem gleichnamigen Roman
 

RE: Reinhold SchüllZel
 

KA: Friedl Belm-Gmnd
 

B: Otto Hunte
 

MU: Franz Doelle
 

D: Ende Juli - Mitte September 1934 

D:	 RM. (Grete Winter), Georg Alexander, Adele Sandrock, Adolf Wohlbrück, Hilde 

Hildebrand, Hans Richter, Gertmd Wolle, Anton Pointner u. a. 

L: 10 Akte, 2660 m
 

UA: 31. Oktober 1934 Berlin, Gloria-Palast.
 

"Liselotte von der Pfalz" (Deutschland 1935) 
PR: Carl Froelich-Film GmbH, Berlin 

DR: Carl Froelich, Karl Peter Gillmann, 

Wolfgang HoffmaM-Hall1isch
 

RE: Carl Froelich
 

KA: Reimar Kuntze
 

B: Franz Schroedter, Walter Haag 

K: Iise Fehling
 

MU: Alois Melichar
 

D: 4. Februar- 15. April 1935 

DA:	 RM. (Liselotte von der Pfalz), Michael Bohnen, Hans Stüwe, Eugen Klöpfer, Ida 

Wüst, Hilde Hildebrand, Dorothea Wieck, Aribert Wäscher, Alexander Golling u. a. 

L: 5 Akte, 2558 m
 

UA: 8. August 1935 Berlin, UFA-Palast am Zoo.
 

Prädikat: "Staatspolitisch und künstlerisch wertvoll"
 

"Liebesleute" / "Henllann und Dorothea von heute" (Deutschland 1936)
 
PR: Fanal-Filmproduktion der TOBIS, Berlin
 

DR: Heinrich Oberlander
 

RE: Erich Waschneck
 

KA: Friedl Behn-Grund
 

B: Gustav A. Knauer, Alexander Mügge
 

MU: Clemens Schmalstich
 

D: Ende August - Anfang September 1935 

DA:	 RM. (Dorothea Rainer), Gustav Fröhlich, Harry Liedtke, Heinrich Schroth, Julia 

Serda, Gerhard Bienert, Gina Falckenberg, Hans Adalbert von Schlettow u. a. 

L: 9 Akte, 2748 111 

UA: 18. Oktober 1935 Berlin, Gloria-Palast.
 

Prädikat: "Künstlerisch wertvoll"
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"Allotria" (Deutschland 1936)
 
PR: Cine-Allianz Tonfilm GmbH, Berlin
 

DR: Jochen Huth, Willi Forst
 

RE: Willi Forst
 

KA: Ted Pahle Wemer Bohne
 

B: Kurt Herlth, Werner Schlichling 

MV: Peter Kreuder
 

Drehbeginn: Ende Januar 1936
 

DA: RM. (Viola), Jenny Jugo, Adolf Wohlblilck, Heinz Rühmann,
 

Hilde Hildebrand, Julia Serda, Heinz Salfner, Will Dohm u. a.
 
L: 6 Akte, 2785 m 

UA: 12. Juni 1936 Berlin, Gloria-Palast.
 

Prädikat: "Künstlerisch wertvoll"
 

"Eskapade" / "Seine offizielle Frau" (Deutschland 1936)
 
PR: Fanal-Filmproduktion GmbH, BerJin
 

DR: Rolf Meyer, Carl Echtenneier, T. Echtermeier, frei nach dem Roman "My Official 

Wife" von Richard Henry Savage (189 J); Drehbuchbearbeilung: Thea von Harbou 
RE: Erich Waschneck 

KA: Friedl Beim-Grund 

B: Hans Sohnle, Otto Erdmann 

K: IIse Fehling
 

MV: Kurt Schröder
 

0: Mai - Juli 1936
 

DA: RMo (Madame Helene Polawska), Georg
 

Alexander, Grethe Weiser, Waltel' Franck,
 

Franz Zimmermann, Paul Otto, Harald Paulsen,
 

Harry Hardl, Erich Fiedler u. a.
 

L: 9 Akte, 2586 m
 

UA: 1. September 1936 Berlin, Gloria-Palast.
 

"Togger" (Deutschland 1937)
 
PR: Minerva-Tonfilm GmbH, Berlin
 

DB: Waltel' Forster, Hinz Bierkowski
 

RE: Jürgen von Alten 

KA: Reimar Kuntze 

B: Gustav A. Knauer, Alexander Mügge
 

MV: Harold M. Kirchstein
 

KO: Manon Hahn
 

D: Ende November 1936 - 15. Januar J937 

DA: Paul Hartmann, RM. (Hanna Breitenbach alias Lux), Mathiass Wiemann, Hilde 

Seipp, Fritz Odemar, Ernst Waldow, Fritz Rasp, Ursula Herking, Waltel' Franck u. a. 

L: 2716 m
 

UA: J2. Februar J937 Berlin, Alharnbra & Tauentzin Palast.
 

Prädikat: "Staatspolitisch wertvoll"
 

WEITERE FILMPROJEKTE VON RENATE MÜLLER 

"Der schwarze Husar" (Deutschland 1932) 
PR: UFA, Berlin 

OB: Curt J. Braun, Philipp LothaI' Mayring 

RE: Gerhard Lamprecht 

DA: Conrad Yeidt, Mady Christians (Marie Luise), Wolf Albach Retty, Ursula Grabley, 

Otto Wallburg, Hubert von Meyernick u. a. 

R.M. wurde durch Mady ChristiafIs ersetzt. 

"Morgenrot" (Deutschland 1932/33) 
PR: UFA, Berlin 

OB: Gerhard Menzel 

RE: Gustav Ucicky 

DA: Rudolf Forster, Adele Sandrock, Camilla Spira (Grete Jaul), Paul Westermeier, 

Gerhard Bienert, Eduard von Winterstein u. a. 

RoM. wurde durch Camilla Spira ersetzt. 

"Georges et Georgette" (Deutschland/Frankreich 1933) 
Französische Fassung von Viktor und Viktoria 

PR: UFA, Berlin und ACE, Paris 

DB: Reinhold Schünzel, Französische Dialoge: Hemi Falk 

RE: Reinhold Schünzel, Roger Le Bon 

DA: Meg Lemonnier (Suzanne), Julien Carette, Adolf Wohlbrück, Jenny Burnay, Charles 

Redgie,Paulette Dubost, Felix Oudart u. a. 

RoM. wurde durch Meg LelflOllflier ersetzt. 

"Des jungen Dessauers große Liebe" (Deutschland 1933) 
PR: UFA, Berlin 

DB: Philipp LOlhar Mayring, Bobby E. Lüthge, nach einer Idee von Chrislian Uhlenbruck 

RE: Mur Robison 

DA: Willy Fritsch, Trude Marlen (Anneliese Foese), lda Wüst, Jakob Tiedtke, Paul 

Hörbiger, Alice Treff, Gustav Waldau, Hubert von Meyerinck u. a. 

R.M. wurde durch Trude MarleIl ersetzt. 
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